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Das Seegefecht bei Fanö
o B BVerlin 27 März Das Berliner Tagebl meldet

über das Seegefecht bei Fanö aus Stockholm noch folgende
Einzelheiten

Der Kopenhagener Sonderberichterſtatter der Stock
holmer Dagens Nyheter drahtet ſeinem Blatte Fiſcher
die geſtern in Esbjerg ankamen wollten geſtern früh vor
Vlaavandshuk ein großes engliſches Geſchwader
beſtehend aus ungefähr 12 Schiffen beobachtet haben Ein
däniſches Fiſcherboot war infolge des Nebels nahe daran
mit einem Kriegsſchiffe zuſammenzuſtoßen Auch im Ge
wäſſer von Esbjerg und Fanö wurden große engliſche und
deutſche Flottillen beobachtet die hauptſächlich aus Torpedo
jägern und Torpedobooten beſtanden Der Kapitän des
Segelſchiffes Zimbria will ſogar Augenzeuge des Gefechtes
das nachmittags vor Fanö ſtattfand geweſen ſein Er
paſſierte ein größeres
ſteuerte Als dieſes Geſchwader verſchwunden war zeigten
ſich in jenem Gewäſſer zwei deutſche Segelſchiffe die bald
darauf von engliſchen Torpedojägern ungefähr 100mal be
ſchoſſen wurden Dieſe Segelſchiffe begannen zu brennen und
flohen nach der Jnſel Die verfolgenden engliſchen Schiffe
wurden von Küſtenkanonen beſchoſſen weshalb ſie die Ver
folgung aufgaben Ob es dieſen deutſchen Segelſchiffen ge
lang das Land zu erreichen iſt unbekannt Dem engliſchen
Geſchwader folgten einige Flugzeuge Zwei davon wurden
abgeſchoſſen Dieſe Mitteilung iſt jedoch noch nicht beſtätigt
auch ſoll man zwiſchen 8 und 9 Uhr in der Nordſee eine ge
waltige Kanonade die auf ein neues Seegefecht
deutete gehört haben Die norwegiſche SöfardTidende

r an 30 2 Je a h zfjeld nach ſeiner Torpedierung ſich volle vier Tage an Bordd den den Unter ſtehe g e
zuvor die geh Beſatzung eines der verſenkten Fahrzeuge
ſo lunge Zeit an Vord genommen wrree die Zeitung
auf bedeutende Dimenſionen dieſes deutſchen Unterſeebootes

Ueber den dieſes Seegefechtes hat die amtliche
Meldung des Admiralſtabes vom 26 März berichtet

Torpediert
Wiederholt Bereits in einem Teil der geſtrigen Abend

Abendauflage enthalten
c B Chriſtiania 26 März Der Schiffahrtszeitung

zufolge telegraphierte der Kapitän des norwegiſchen Vier
maſters Lindfjeld ſeiner Reederei daß Lindfjeld am 13
März von einem deutſchen Unterſeeboot 60 Meilen ſüdweſt
lich von Faſtnet in Jrland verſenkt wurde Die Mannſchaft
iſt gerettet und verblieb vier Tage an Vord des Unterſee
bootes darauf wurde ſie von der Bark Viles aufgenommen
und nach 36 Stunden Fahrt in Waterford an Land geſetzt
Das Schiff iſt in Norwegen mit 220 000 Kronen verfſichert
es iſt nicht ohne Warnung torpediert worden ſondern vor
ſchriftsgemäß erſt nach Bergung der Mannſchaft

WTB London 25 März Der britiſche Dampfer
Salybia 3352 Tonnen wurde verſenkt Die Paſſa

giere und die Beſatzung wurden gerettet
Lloyds meldet Der britiſche Dampfer Senay

bhridge wurde verſenkt Die Beſatzung iſt gerettet

Zwei Hapag Dampfer als gute Priſen
Wiederholt Bereits in einem Teil der geſtrigen

Abendauflage enthalten
Das Londoner Priſengericht hat die beiden Dampfer

der Hamburg Amerika Linie Prinz Adalbert
6000 Tonnen und Kronprinzeſſin Cecilie8000 Tonnen die ſich bei Ausbruch des Krieges in Fal

mouth befanden für gute Priſe erklärt
Die Schiffe waren am 5 Auguſt 1914 als ſie verſuchten

einer etwaigen Kaperung durch franzöſiſche oder britiſche
Kreuzer zu entrinnen in Falmouth interniert worden Da
die Schiffe in ſegwenn nichts zu tun hatten und den Ort
nur als Nothafen benutzten ſeien die Schiffe als feindliches
Eigentum anzuſehen Daher wurde die Konfiszierung aus

er Da höhere Berufung geſtattet wurde ſetzte der
berrichter die dazu eventuell für Koſten zu entrichtende

Warantie auf je 300 Pfund Sterling feſt
v

Engliſche Preſſehetze im Suſſex Fall
T V Lugano 27 März Nach einer Meldung des

Corriere della Sera aus London verſuchen die dortigen
Blätter den Untergang der Suſſex für ihre Zwecke auszu
nutzen indem ſie darauf hinweiſen daß ſich Amerikäner anBord n haben Aus ihren Dro ungen klingt n
daß fie Präſident Wilſon zu einem Bruche mit Deutſchland
treiben wollen

Angebliche Vernichtung deutſcher Boote an der
marokkaniſchen Küſte

T U Berlin 27 März Die rege Zeitung Afton
poſten bringt eine Meldung ihres Pariſer Korreſpondenten

h

Saale Zeitung eingetragen

e
Saale Zettung geſtattet
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Halle Dienstag den 28 März

Italieniſche Stellin

eutſches Geſchwader das ſüdwärts 9

tes aufhielten Da visher niemals

Morgen Ausgabe

Fünfzigſter Jahrgang

525 Jtaliener gefangen
Der öſterreichiſchungariſche Heeresbericht

WTB Wien 27 März
Amtlich wird verlautbart 27 März 1916

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Nichts Neues

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Geſtern wurde an mehreren Stellen der Front heftig ge

kämpft Am Görzer Brückenkopf eroberten unſere Truppen
die ganze feindliche Stellung vor dem Nordteil
der Podgorahöhe Hierbei wurden 525 Jtaliener darunter
13 Offiziere gefangen genommen Jm Plöken Abſchnitt
mühte ſich der Feind unter Einſatz von Verſtärkungen ver
gebens ab die ihm entriſſenen Gräben wiederzugewinnen
Die Kämpfe nahmen an Ausdehnung zu und dauerten die

anze Nacht fort An der Tiroler Front fanden nur mäßige
Geſchützkämpfe ſtatt Die feindliche Artillerie beſchoß Caldo
nazzo im Suganatal

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Oeſtlich von Durazzo wurden zwei italieniſche Feld

geſchütze mit Munition aufgefunden Lage unverändert
Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes

v Höfer Feldmarſchalleutnant

Wiederholt Bereits in einem Teil der geſtrigen Abend
auflage enthalten

der Ruſſen
WTB Großes Hauptquartier 27 März

Weſtlicher Kriegsſchauplatz

fügten der dort ſtehenden Kompagnie Verluſte zu

Vorgehen gegen unſere Stellung

die Stadt Lens

Feuerkämpfe nur vorübergehend Abſchwächung

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

die Angriffe mit beſonderer Heftigkeit

deutſchen Linien nor

zwei Maſchinengewehre

Stellungen nordweſtlich von Poſtawy ſcheiterten völlig

20 März verloren geganoen waren zurückzunehmen

zahl Maſchinengewehre erbeutet

Wilejka und die Bahnanlagen an der Strecke Baranowitſ
Minsk mit Vomben

Balkane Kriegsſchauplatz
Die Lage iſt unveründert

Oberſte Heeresleitung

ſte aus neutralen

ſeien

Nachricht völlig aus der LuL ſesrif en iſt Mit
Regelmäßigkeit wiederholen indlichen u
weiſe au

ale Zeilun

Amtliche Meldung der Heeresleitung

Gewaltige ergebnisloſe Angriffe

Heute früh beſchädigten die Engländer durch eine um
fangreiche Sprengung unſere Stellung bei St Eloi ſüdlich
von Ypern in einer Ausdehnung von über 100 Metern und

Jn der Gegend nordöſtlich und öſtlich von Vermelles
hatten wir im Minenkampf Erfolg und machten Gefangene
Weiter ſüdlich bei La BVoiſſelle ſüdöſtlich von Albert hin
derten wir ſchwächere engliſche Abteilungen durch Feuer am

Die Engländer beſchoſſen in den letzten Tagen wieder

Jn den Argonnen und im Maas Gebiet erfuhren die

Gegen die Front unter dem Befehl des Generalfeld
marſchalls v Hin denburg erneuerten die Ruſſen geſtern

So ſtießen ſie mit im Oſten bisher unerhörtem
Einſatz an Menſchen und Munition gegen die

eſtlich von Jakobſtadt vor ſie
erlitten dem entſprechende Verluſte ohne irgend
welchen Erfolg zu erringen Bei Welikoje Selo ſüd
lich von Widſy nahmen unſere Vortruppen in einem glück
lichen Gefecht den Ruſſen 57 Gefangene ab und erbeuteten

Wiederholte Bemühungen des Feindes gegen unſere

Nachdem ſüdlich des Narocz Sees mehrfach ſtarke
Angriffe von Tetlen dreier ruſſiſcher Armee
korps abgeſchlagen waren traten weſtpreußiſche Regimen
ter bei Mokrzyce zum Gegenſtoß an um Artilleriebe
obachtungsſtellen die beim Zurückbiegen unſerer Front 37

e

tapfere Truppe löſte ihre Aufgabe in vollem Umfange
Hierbei ſowie bei der Abwehr der feindlichen Angriffe wur
den 21 Offiziere 2140 Mann gefangen und eine Au

Unſere Flieger belegten die Vahnhöfe von Dünaburg

I 6 r onzeigenaufträgen ſoweit ſo zuläf
ſind muſen ſchifnich erſelgen

Erſchetnt täglich zweimal

Sonntags einmal

g
Schriftleitung und äKelle Halle Gr v t

Nebengeſchäftsſtelle Markt 24

1916

über angebliche Unterſeebootsverluſte der Mittelmächte
deren durchſichtiger Zweck iſt die eigene Ohnmacht gegenüber
den empfindlichen und ſich immer noch ſteigenden Schiffsver
luſten zu verſchleiern

x

Von der Weſtfront
Frankreich befürchtet die Vernichtung

der Verdun Armee
c B Zürich 27 März Die ſich immer mehr häufen

den Teilangriffe der Deutſchen längs der Front von Verduh
beſchäftigen die franzöſiſchen Militärkritiker auf das lLeb
hafteſte Ein franzöſiſcher Oberſt ſchreibt im Journal
Die Kämpfe und den toten Mann und den Wald von Malan
court haben den Deutſchen fatalerweiſe Gewinn verſchafſt
Die Deutſchen ſetzen ihre Angriffe methodiſch fort Man darf
ſich keinen e der Jlluſion hingeben daß der Feind
etwa ſich mit dem bereits Eraberten zufrieden geben werde
und daß darin ſein ganzes Kriegsziel beſtehe Er hat ſeine
großen Maximen nicht aus dem Geſicht verloren und hält ſeit
dem 21 März an dem Ziel der Zerſtörung der geſamtey
Verdunarmee feſt

Ein italieniſches Urteil über die Kümpfe bei Verdun
WTB Berlin 27 März Eſſercito Jtaliano vom

2 März ſchreibt Man wundert ſich daß ſchon einen Monat
77 Entſcheidung um Verdun gekämpft wird und vergißt

aber daß ein ſolcher rieſiger Feſtungsplatz auch mit ſtärkſten
Mitteln nicht in ein bis zwei Monaten genommen wird
Man redet über Artillerieaufwand und Rieſenverluſte und
vergißt die Geſchichte der Belagerung von Port Arthur
Man ſchreibt von Angriff auf Verdun von Aenderungen
des deutſchen Planes und bemerkt nicht daß die Deutſchen
es auf eine Einſchließung von Verdun abgeſehen
haben um eine große Breſche in die franzöſiſche Front zu
legen Die franzöſiſchen und andere Militärkritiker wundern
ſich daß Verdun nicht in einem Monat fiel und ſie haben
recht wenn ſie an die Ueberraſchungen bei den belgiſchen
Feſtungen denken Aber eine nüchterne Betrachtung ergibt
daß die Deutſchen methodiſch und mit größter Tapferkeit und

e m die Belagerung von Verdun einleiten
Freilich iſt auch die Verteidigung glänzend organiſiertWenn es ihr gelingt die völlige Einſchüeßung zu verhindern

kann ſie ſich eines ungeheuren Vorteiles rühmen enn die
W länger Widerſtand zu leiſten vermag kann ſich
das Feldheer auf den kommenden Vorſtoß der deutſ en
Offenſive vorbereiten Auch die Verbündeten auf den andern

ronten verdoppelten zu dieſem Zweck ihre Anſtrengungen
ls unparteiiſche Kritiker müſſen wir eingeſtehen daß die

Zertſchen es ſind die angreifen und daß ſie den Ring immerenger um Verdun ſchließen Ob es ihnen gelingt ſt weder

in einer Woche noch in einem Monat zu ſagen

Zwei franzöſiſche Armeebefehle

WTB Berlin 27 März Amtlich Bei den Kämpfen
beiderſeits der Maas wurden Armeebefehle der Armeegruppe
de Bazelaire erbeutet Ein Armeebefehl Nr 102 vom
16 März lautet

Mit Erſtaunen habe ich bei verſchiedenen Vorſchlägen
zu Auszeichnungen die mir unterbreitet wurden Sätze wiefolgenden geleſen

Gegenüber einem an Zahl überlegenen Feind uſw
Man zählt den Feind erſt wenn er am Boden liegt

Man berechnet ihn nicht wenn er ſich zum Kampfe ſtellt
Wie hoch aber auch ſeine Zahl ſei man weicht nicht zurück
man ſchlägt den Feind weil man ihn ſchlagen will

Wir alle haben die Hartnäckigkeit der Deut
ſchen feſtgeſtellt die ſelbſt umringt da feſt
halten wo ſie ſtehen und ihre Waffen bis zum
Tode gebrauchen und uns dabei oft ernſte Verluſte
beibringen Der Franzoſe muß noch hartnäckiger ſein Wenn
ihm dieſer Gedanke vollkommen klar iſt wird auf dem
Schlachtfelde nichts im Stich gelaſſen werden als Maſchinen
gewehre deren ganze Bedienung tot iſt Nur dann wir
jeder ſeine Pflicht erfüllt haben

Gegeben im Hauptquartier 16 März 1916
Der kommandierende General der Armeegruppe

gez de Bazelgire

derzufolge von fünf deutſchen UAnterſeebooten welche an derMerget t ihren e ehe
rat ergänzten zwei durch ein engli Geſchwader vernichtet

Wir erfahren hierzu von zuverläſſiger Stelle daß die

ft roßere der teiln der neutralen Preſſe derartige Lügenmeldungen

Die Pflichttreue des deutſchen Soldaten bis zum Tode wird
alſo feſtgeſtellt Wie man trotzdem den wehrlos ge
wordenen Gegner ideln ſoll wagt derſelbe
General ſeinen Truppen in einer anderen Anweiſung von
12 März in ſolgender Weiſe vorzuſchreiben

Gruppe de Bazelaite Generalſtab zweites Bureau
Nr 40/94

Beſondere Anweiſung
Es iſt Tag für Tag fzt eſtellt worden daß die zurüg

geführten Gefangenen mit törichter Milde und ſogar mi
törichter Aufmerkſamkeit behandelt werden Eine ſolche B

gen am Görzer Brückenkopf erohert
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zwang gereist nun UnverſchämtheitWſerer e iſt h oten den Gefangenen
vor ihrer Ankunft im ier der Gruppe de S

laire ngsmittel lche nWaſſer eniſt es jeder on des Soldatenſtandese ine e t t z die Fefangenen auszu
ragen oder an ſie das Wort zu richtenDie Gefangenen müſſen unſeren Anteroſſizieren und

Offizieren gegenüber eine mindeſtens ebenſo rekte und
unterwürfige Haltung einnehmen als die welche von ihnen
ihren eigenen Offizieren gegenüber verlangt wird Jedesergehen in dieſer dis muß ſofort rückſichtslos geahndet
werden Die begleitenden Unteroffiziere oder Gendarmen
ſind perſönlich für die Beachtung dieſer Vorſchriften verant
wortlich

Das i ranzöſiſche Ritterlichkeit ihrſchamlo e s ſt a z durch Bekanntgabe dieſer An
weiſung feſtgeſtellt

Der franzöſiſche Bericht
WTB ris 27 März Amtlicher Kriegsbericht voneſtern n ar Weſtlich der Maas war rend der

Kacht die Beſchießung ſehr s in den r tten von
Malancourt Esnes und der Höhe 304 ohne Jn r
keit Oeſtlich der Maas war die Nacht ver ſehen g
ruhig einige Artillerietätigkeit in der oevre m
Prieſterwalde wurden zwei Handſtreiche des Feindes gegen
die Gräben bei Croix des Carmes durch Gewehrfeuer abge
ſchlagen Der Feind mußte ſich zurückziehen un en wir
Tote auf dem Gelände zurück Jn den Vogeſen beſchoſſen wir
Verproviantierungskolonnen i Wattweiler Auf der
übrigen Front keine wichtigen Ereigniſſe Jn der Nacht
zum 26 März warfen zwei unſerer Flieger 16 ſchwerkalibrige
Geſchoſſe auf die feindlichen Biwaks von Nantillois und

Montfaucon
Der Abendbericht lautet z den Argonnen verſtärktes

Feuer auf Verkehrsknotenpunkte Hinter der feindlichen
Front haben wir Zufuhren nördlich von Apremont be
ſchoſſen Beiderſeits der Maas heftige Geſchützkämpfe
Zwiſchen Dorf und Wald von Malancourt und vor unſeren
Stellungen zweiter Linie keine Jnfanterietätigkeit Oeſtlich
der Maas und im Woevre zeitweiſe unterbrochene Artillerie
tätigkeit Unſere Artillerie zeigte ſich ſehr tätig auf der
ganzen Front beſonders in der Gegend von Grimaucourt
wo ein Schuß aus einer unſerer Batterien mehrere Explo
ſionen hervorrief und in der Gegend von Harville wo wireine wichtige Zufuhr zerſprengt haben Weſtlich von Pont
aäMouſſon hat ein Schuß aus einem unſerer Grabengeſchütze
der gegen die Deckungen der Deutſchen gerichtet war ein
Lager von Granaten zur Exploſion gebracht Die Bahnhöfe
von Vigneulles und ttonchatel ſind von unſeren weit
tragenden Geſchützen beſchoſſen worden W den Vogeſen
war unſere Artillerie gegen die deutſchen Werke im Fecht
tal tätig Heute morgen hat einer unſerer Piloten ein deut
ſches Flugzeug abgeſchoſſen das dicht vor unſeren Linien in
der Gegend von Douaumont abfiel

Belgiſcher Bericht Beiderſeitige Artillerietätigkeit an
der Yſer Front

Die Pariſer Konuferenz
WTB Paris 27 März Agence Havas Der Präſi

zent der Republik hat Sonntag abend ein Eſſen zu Ehren
der Mitglieder der italieniſchen Regierung gegeben welche
der Konferenz der Alliierten beiwohnen werden Briand
und Salandra brachten Trinkſprüche aus in denen die voll
kommenſte Einheitlichkeit in Anſchauungen und Unterneh
mungen ſeitens Jtaliens und ſeiner Alliierten zum Ausdruck
gebracht wurde

T U Lugano 27 März Die italieniſchen Blätter bringen
ſwaltenlange Berichte über den enthuſiaſtiſchen Empfang der Sa
landra und Sonnino in Paris zuteil geworden ſei Einige Hetz
blätter wie Popolo Jtalia verſuchen nochmals in letzter
Stunde die öffentliche Meinung aufzuhetzen und fordern den
Krieg mit Deutſchland Der Secolo ſchließt einen Leitartikel
über dieſes mögliche Reſultat der Pariſer Konferenz mit der be
fremdlichen Bemerkung Wir ſtehen am Vorabend entſcheidender
Tage Europa in Waffen erwartet England auf dem Felde der
letzten Schlacht mit derſelben Angſt und Beſorgnis mit der ſeiner
zeit die engliſchen Truppen in den Tagen erwartet wurden die der
Schlacht von Waterloo vorangingen Dieſe Aeußerung klingt
D ein Hilfeſchrei nach dem verſprochenen engliſchen Millionen

eer

t

e re

T V London 27 März General Cadorng verließ am
Sonnabend unter Sympathiebezeugungen der Menge London
Der General ckte ſeine Befriedigung über den ſehr herzlichen
Empfang der m awtz und Der die Tätigkeit aller zur

iegfü renden Departements ausFr i 27 März Die Abordnung der engliſchen Re
e d Klheree beſteht di geſtern bein bier ne
eorge un ener beſteht iſt geund von Admiral Lacaze DenysCochin Thomas und

Thierry auf dem Bahnhof empfangen worden
9

Als Zeichen der wachſenden Kohlennot in Frankreich
dürfte ein Miniſterialerlaß dienen der unter Erneuerungher früherer Verordnungen eine Beſchränkung der Be
ken ng ſtädtiſcher Siedelungen in noch weitergehendem

terte um ſo ar Mengen Kohlen für die Bedü i der Landesvertei igung verfügbar zu machen

7 franzöſiſche Admirale verabſchiedet

e B Aus dem Haag 27 März Der Exchange Tele
aph meldet aus Paris daß 7 franzöſiſche Admirale ihren
ſchied erhalten haben

Von der Oſtfront
Der amtliche ruſſiſche Heeresbericht

WTB Petersburg 27 März Amtlicher Bericht vom
26 Mär eſtfront Jm Abſchnitt von Riga beſchoß diedeutſche Krtillerie Schlok und den Brückenkopf von Uexküll

m Abſchnitt von Jakobſtadt wurde ein d Angriff
ängs der Eiſenbahn von Mitau durch unſer Artilleriefeuer
e Lebhaftes Artilleriefeuer wird an mehreren
anderen Stellen des Abſchnittes gemeldet Weſtlich Düna
burg eroberten unſere Truppen einen feindlichen Graben
und machten Gefangene n der Gegend nordweſtlich
Poſtawy und zwiſchen Narocz und Wiszniew See wird
weiter erbittert gekämpft Auf der übrigen Front bis zu
den Rokitnoſümpfen ſtellenweiſe heftiger Feuerkampf Süd
lich Kaprilowka 15 Kilometer und weſtlich Derazno 25
Kilometer nordweſtlich Rowno brach ein feindlicher An
ſknen in unſerem Jnfanterie und Minenfeuer zu
ammen

Galizien Der Feind griff unſere Stellungen am Zu
n der Strypa und des Dnjeſtr an Er wurde auch

ort durch unſer Feuer abgewieſen
Die Meldung in unſerem amtlichen Bericht vom

24 März von der Gefangennahme von 18 Offizieren und
1255 deutſchen Soldaten durch uns nach dem Angriff und der
Einnahme deutſcher Gräben wird dort wie folgt in dem amt
lichen deutſchen Bericht wiedergegeben Eine weit vor
l ſchmale Ausbuchtung unſerer Front hart ſüdlich
s Naroczſees wurde zur de Wie Feuerseinige hundert Meter auf die Höhen bei Blisniki zurückge

nommen
Kaukaſusarmee Am oberen Tſchorok ſtießen unſere Ab

teilungen vor und warfen die Türken aus den Höhenſtellun
en die mit mehreren übereinanderliegenden Gräben beſeſtigt waren Jn der Gegend ſüdöſtlich von Bitlis gingen

unſere Truppen wiederholt vor
n

Die ruſſiſchen Operationen werden als bedeutungslos hingeſtellt
T U Mailand 27 März Corriere della Sera meldet

aus London Engliſche Korreſpondenten in Petersburg ſenden
warnende Telegramme und meinen es wäre lächerlich den ruſſi
ſchen Operationen mehr Bedeutung beizulegen als ſie in Wirklich
keit haben oder zu glauben ſie ſeien der Anfang einer großen
Offenſive Es ſei ein Jrrtum anzunehmen es handele ſich um
Aktionen großen Stils Das Gelände mache die Verwendung
größerer Maſſen unmöglich

Filipescu auf der Heimreiſe aus Rußland
T U Bukareſt 27 Märs Geſtern abend iſt Filipescu aus

Rußlund kommend in Dorohoi eingetroffen Die ruſſiſche Eiſen
lahndirektion ſtellte ihm zwei Salonwagen zur Verfügung Fili
vescu verließ in Novoſielitza den Zug Ruſſiſche Generalſtabs
offiziere begleiteten ihn bis zur rumäniſchen Grenze Heute früh
reiſte er nach Bukareſt weiter Seinem Eintreffen wird in poli
tiſchen Kreiſen mit Jntereſſe entgegengeſehen

Ruſſengreuel in Perſien
Amſterdam 25 März Mein Gewährsmann über

mittelt mir aus London den Jnhalt des Schreibens eines
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n enin ahmen das Militär plündert die La
die a en der perſiſchen Verwaltungen

m

liſchen Offiziers Der Offizier teilt al hre der R nach Südperſien 4 d
reits wie Herren des Landes und wie a Ruſſen benehme
Am 17 März ließ der ruſſiſche Oberbefehlshaber der perſ

n Regierung ein Memorandum überreichen das der pergen Aegierung unterſagte irgend welche eigenen Maß

n in den beſetzten Landesteilen oder Gebieten zu
treffen in denen ſich ruſſiſches Militär aufhält Die ru ſi

Militärkommandanten laſſen alle Lebensmittel e
gree berauht
ſche Soldaten

die mehr einer wilden Bande gleichen üben eine Schrecken
errſchaft über die Bevölkerung aus Sie vergewaltigenZraen und Mädchen und erſchießen jedes Opfer das ſich

wehrt Bei einem reichen Perſer hatten 6 ruſſiſ
Offiziere einlogiert Nach einem Trinkgelage überfielen e nachts die Tochter des Hauſes Am nächſten Tage

wurden alle Offiziere tot aufgefunden Sie
waren vergiftet worden und der Perſer war mit ſeiner Fa
milie geflohen Zur Strafe ließ der ruſſiſche Kommandant
78 Perſer die mit der Angelegenheit tun hatten
erſchießen Die Erregung der perſiſchen Bevölkerung iſt un
geheuer

J

Es gilt das Vaterland
Von Dr Müller Meiningen M d R

Die alte parlamentariſche Grundregel Erſtens kommt
es anders zweitens als man denkt Eine der ſtürmiſchſten
und intereſſanteſten Sitzungen der letzten Jahre Der Seni
orenkonvent vereinbarte daß zu dem ſogenannten Notetat
überhaupt nicht geredet werden ſollte in einer Viertelſtundelaubte man mit dieſer reinen Formalität fertig zu ſein
ine zweite formale r ſo te das ganze abſtempeln
Das hohe Haus hatte die Rechnung Herrn Baſſer
mann und ohne Herrn Haaſe gemacht r nationalliberale
Führer glaubte trotz der Abmachung im Aelteſtenrate an
die wir uns hielten das Wort zu einer Begründung des
Notetats nehmen zu müſſen im Anſchluß an die
erfreuliche Mitteilung des Schatzſekretärs von dem Erfolge
der vierten Kriegsanleihe Da dies Herr Baſſermann tat
begann natürlich das Männleinlaufen der übrigenhrer die nun einmal gläuben Reden ſeien auch in ſolcher

eit Taten Und als alle ihre Freude die das deutſche
Volk auch ſicherlich ebenſo tief ohne dieſe Reden empfunden
ätte geäußert hatten kam Herr Haaſe der verfloſſene
raktionsvorſitzende der Sozialdemokraten mit einer fulmii

nanten Rede über alles das was nach der kurz vorher getrof
re Vereinbarung im Aelteſtenrate erſt anfangs April in
er großen politiſchen Debatte ausgeführt werden ſollte

Schon während der Rede des Schatzſekretärs hatte es ſtür
miſche Auftritte inmitten der Sozialdemokraten gegeben
eine Flut gegenſeitiger Schmähungen wurde hörbar Was
das alles bedeutete ergab erſt als Herr Haaſe mit einem
dicken Redebündel zur Tribüne eilte Do d ereilte ſeine
radikalen Ausführungen das Schickſal Herr Keil hat das
Verdienſt Herrn Haaſe die Schelle angehängt und der Welt
gezeigt zu haben wohin der Haaſe läuft

Man n den blutigen Scherz Aber wer dieſe
wahnwitzige Aufführung eines Dutzend Beſeſſener mitange
ſehr und in nächſter Nähe miterlebt hat kann mit einem Ge
ühl unendlichen Ekels nur Hohn und Spott für eine Clique

gottverlaſſener Menſchen haben die der Welt von Feinden die
uns belagern dieſes Tragikomödienſpiel vorführten Wohin
dieſer läuft fragen Sie mich Haaſe iſt der unbelehrte
unbelehrbare Fanatiker der Jnternationalen der wenn
er heute für ſein Wegwerfen an dieſe Ohrfeigen und Hohn
gelächter bekommt morgen dieſelbe Charakterloſigkeit und
Torheit von neuem begeht Alle Welt fragte ſich
kann eine Partei bei der die einen den anderen zurufen
Jhr erbärmlichen Feiglinge Jhr wortbrüchigen

Lumpen Jhr führt die Geſchäfte des Auslandes gegen
das Reich Jhr verlängert den Krieg um Monate
Jhr gehört ins Narrenhaus uſw ich wiederhole alle
elt fragte ſich können Leute von einigem Ehrgefühl noch

nach ſolchen Szenen miteinander in einer Partei bleiben
Der ganze Sauherdenton vergangener Jahre war nichts
rein nichts gegen dieſe Flut von gegenſeitigen Beſchimpfun
en die nahe an ge enſeitige Mißhandlung heranreichtenHaaſe hatte gegen alle Vereinbarungen in Per Partei die

internationale Phraſeologie losgelaſſen und mit Recht
ühlte ſich die Mehrheit belogen betrogen und hintergangen

geordneter Scheidemann legte ironiſch taktvoll und klar

Geſchwiſter Ehrenfels
Roman von Gertrud Weſtphal

4 For ſetzung Nachdruck verboten
Auch die Schule iſt ſo gräßlich Latein GriechiſMathematik weißt du wie mir das alles iſt 3

man immerzu mit einer gewaltigen Keule auf meinen armen
Schädel losſchlägt Siehſt du er ſprach jetzt ganz leiſe
und heiß der Tante ins Ohr dann zerflakttern all die
Melodien Jch möchte die goldenen Fäden die ſo durch die
Luft hin und her wogen faſſen aber dann höre ich wieder
den öden Paukenſchlag der Hexameter Das aber was ich
ſingen möchte iſt alles ſo leiſe und fein wie Goldgeſpinſt

Die Tante ſchwieg noch immer aber ihre Hand ſtreichelte
das dichte dunkle Haar und die blaſſe Wange

Wenn wenigſtens Mutter noch lebte ſtieß der Knabe
wild und verzweifelt hervor Mutter würde mich verſtehen
Vater wohl auch nicht Vor ihm gab s nichts Leiſes und
Weiches Aber Mutter verſtand mich Wenn ich doch nur
einmal ſie ſingen hören könnte und ich könnte dazu ſpielen
Damals als ſie noch lebte konnte ich nie ſo ſpielen wie ſie
ſang Es klang immer hart und nüchtern Aber jetzt könnte
ich s wenn ich C nur noch einmal ſingen hörte

Der tiefe Schmerz überwältigte den Knaben Er war
auf einmal ganz Kind legte ſeinen Kopf auf die Schulter der
Tante und weinte

Adelheid Adelheid hörte man plötzlich eine harte
laute Stimme rufen Wo ſteckſt du denn Das Eſſen
brennt ja an Kann man ſich denn nie auf dich verlaſſenSan fuhr ſich das Fräulein mit der Hand über die
Augen die auch feucht geworden waren ſtreichelte dem
Jungen die Wange und huſchte ebenſo flink und leiſe hinaus
wie ſie gekommen war

Vetter Oskar war nach den Weihnachtsferien wieder
nach Greifswald abgereiſt Von Urſula hatte er zum Ab
ſchied doch noch einen kräftigen Denkzettel einſtecken müſſen
Lore hatte ihm ohne Widerſtreben den üblichen Abſchiedskuß
gegeben und bei der halbwüchſigen Magda hatte er ſich mitnen Händedrng i

Sagt mal Kinder ſeid Jhr nicht früher jeden Winter
Schlittſchuh gelaufen fragte der Onkel einmal nach einem

l

iemlich rin verlaufenen Mittagsmahle Die dreiſäuen jungen Mädels in den ſchwarzen Kleidern taten ihm

von Herzen leid Er hätte gern alles getan um ihnen das
Leben angenehmer zu machen

Urſel und Lore tauſchten bei des Onkels Frage eine
heimlichen vergnügten Seitenblick Der Gedanke ließ ſich
hören Aus Reſpekt vor der Tante ſchwiegen ſie aber

Fändeſt du was dabei Marie wenn die Kinder Schlitt
ſchuh laufen gingen

Tante Marie ſchwebte eine ſcharfe Antwort auf der
Zunge aber ſie bezwang ſich denn ſie wollte die gute Stim
mung ihres Mannes nachher für einen kräftigen Angriff auf
ſeine Börſe ausnutzen Um aber etwas zu ſagen fragte ſie
zurück Wieſo

Dem Regierungsrat wurde ſichtlich leichter
Nicht t du meinſt auch die Kinder müſſen mal an

die friſche Luft Schlittſchuhlaufen iſt ein Sport eine
Muskelſtärkung Es gehört zur Hygiene Man kann es nicht
Vergnügen nennen Jch denke es wird kein Menſch daran
Anſtoß nehmen wenn r jetzt bei dieſem prachtvollen
Wetter dann und wann die Eiſen unter die Füße ſchnallt
Magda du Blaßſchnabel vor allen Dingen

Magda ſchüttelte mit freundlichem Lächeln den Kopf
Jch kann nicht Onkel ich habe ſoviel Schularbeiten

Papperlapapp immer Schularbeiten polterte gut
mütig der Onkel Du willſt doch kein Blauſtrumpf werden
daß du immer ochſt wie verrückt Für ein Mädel iſt doch der
ganze gelehrte Kram unnützer Ballaſt Jch wünſchte der

de der Erwin hätte die Hälfte von dem Grips den du
a c

ch möchte doch gern Lehrerin werden Onkel Da mußich fle ig e entgegnete gda beſcheiden
Jch finde es e vernünftig von Magda ſich

ordentlich Mühe zu geben damit ſie vorwärts kommt undbald a eigenen Juden kann flocht Tante Marie
gen s n ſie zum Schlittſchuhlaufen keine Zeit hat laß
e nur hier

Na dann ſt Jhr beiden Großen wenigſtens er
munterte der Onkel die

Gern wenn vu es erlaubſt Onkel Theo Nachmittags
von 7 Uhr ſind Urſel und ich frei

neAber wir haben n nicht anders Zeit Tante Urſel
h erſt um 5 Uhr nach Hauſe und ich habe nachmittags

Stunde
Du merkſt doch Tante will s nicht haben miſchte ſich

Arſel die bisher ſchweigend zugehört hatte heftig ins Ge
ſpräch faltete ihre Serviette zuſammen und wollte ſich ärger
lich erheben als ihr der Regierungsrat die Hand auf den
Arm legte

Mädel Mädel von wem haſt du bloß den Dickkopf
Ehrenfelsſches Erbteil gewiß nicht Und deine Mutter war
doch auch die Güte ſelber

Na ja nimm du die naſeweiſen eingebildeten Dinger
nur e in Schutz und beſchönige ihre Ungezogenheiten er
eiferte ſich die Tante Jhr pergamentfarbiges n zeigte
auf den Backenknochen rote Flecke und die grünlich ſchillern
den Augen blickten gehäſſig Nichts als Undank und Aerger
hat man davon daß man ſich die Laſt auf den Hals nimmt
Der lange verbiſſene Groll hatte ſie wider ihren Willen fort
geriſſen Mit dem neuen Koſtüm war nach dieſer Kriegs
erklärung für heute wahrſcheinlich nichts zu machen Eine
eheliche Szene heraufzubeſchwören hatte ſie aber weder er
wartet noch beabſichtigt

Sie war ganz verblüfft als der Regierungsrat plötzlich
in ſeiner ganzen ſtattlichen Größe vor ihr ſtand Er war
ſehr ſelten r War er s aber dann ſprach er ganz lang
W in nicht ſehr laut Jedes Wort aber hatte Zentner

gewicht

Marie ich verbiete dir S ven Kindern meines Brudersin dieſer Weiſe g ſprechen Sie leben in meinem Hauſe und
ſtehen unter meinem Schutz Verſtehſt du

Die Regierungsrätin hatte nur zu gut verſtanden Sie
r nur noch die Kraft eines hoheitsvoll verachtenden

Blickes an ihrem Gatten und ging dann gleichmütig als
wäre nichts geſchehen hinaus

n u de nen Geegnet Viahhhek Wange
pein u em On egnete eit wünund ſtill verſchwanden Die beiden älteren Bahn ſaßen

ſchweigſam und verlegen da
Onkel wir wollten dir keine Ungelegenheiten ſchaffenWenn s dunkel iſt gehen keine anſtändigen e ſagte Lore ſanft vermittelnd

mehr aufs Eis ſagte die Tante hart Fortſetzung ſokgt
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Delitſſhe re erſter Klaſſe

und dürfen ſondern die ſogenannten

ſes dloß Haaſe war gerichtet eine ydinge ſagte in ſeiner Rede die er aus W Anlaß htelt
rſter

eben trifft die Nachricht ein daß die ſozialdemokratiſche Fraktion geteilt hat rund 20 Mann haben vor
läufig die ehrlichen Konſequenzen gezogen Der Geſinnung
n ürften 10 bis 13 weitere a kommen Dann
wäre endlich einmal eine gewiſſe Läuterung der Zu
ſtände auf der äußerſten Linken eingetreten

So wäre die Perfidie re wie wir hoffen zumen für das deutſche politi ben geworden Sie wirkt
vielleicht klärend und n chend die Spaltpilze befördern
die Entwicklung Die ädlinge der deutſchen Arbeiter
bevölkerung ſind daran kalt geſte t zu werden Die Bundes
enoſſen der Jnternationale die ganz in den Händen unſerer inde ſe befindet die zwar die Zerſchmetterung des

preu n Militarismus die Annexion Elſaß Lothrin
gens mit dem ſozialdemokratiſchen Programm für vereinbar
anſieht die Bewilligung der Kriegsgelder im engliſchenfranzöſiſchen Parlamente für höchſt patriotiſch dieſelbe Hand

lun iſe im deutſchen Parlament aber für einen Verrat
an den heiligſten Gütern des Proletariats erklärt ja die
das Väterchen Zar anhimmelt und wancwſg umſchmei
chelt die die plumſten und verlogenſten ruſſiſchen Verhei
ßungen an Polen für bare Münze erklärt das iſt der Zwil
lingsbruder dieſer Haaſe Gruppel

Soll ich prophezeien Soll ich die Behauptung auf
ſtellen daß eine grundlegende Neugruppierung der deutſchen
Parteien daß eine nach allen Seiten hin bündnisfähige
Sozialdemokratie für das deutſche demokratiſche Bürgertum
damit geſchaffen ſei Bedeutet dies einen Bruch mit der
Politik der Vergangenheit auch in den praktiſchen Fragen
der Etatsbewilligung der Steuerpolitik uſw Bedeutet es

überh eine Trennung der Partei Der Vorwärts be
ſtreitet dies entſchieden Jch hielte es für vorſchnell und
außerordentlich gefährlich dieſe Fragen ſo raſch und ober
flächlich zu beantworten Noch iſt die nächſte Zeit nicht ein
mal klar Der Abgeordnete Hoch hielt am Donnerstag eine
blutrünſtige Hetzrede gegen die Regierung und ihre Steuer
vorlage am Freitag belegte er ſeinen Buſenfreund Haaſe
mit den tollſten Koſenamen Kaltes Blut Vorſicht vor
großen Enttäuſchungen Die nächſten Wochen werden vieles
klarſtellen ir haben keinerlei Schadenfreude zu äußern
Man wird ſich zunächſt aber ſehr täuſchen wenn man glaubt
daß die Trennung die parlamentariſchen Geſchäfte verein
facht Das tolle Treiben liebknecht
von dieſer Desperadogruppe unter
Führung geführt werden Wir gehen böſen Steuertagen
entgegen Warten wir ruhig und mit Zurückhaltung aber freuen wir uns dem Auslande bewieſen zu ſegen
wie klein die Liebknecht Geſellſchaft tatſächlich iſt
Ja es gährt und brodelt auch ſonſt politiſch wie in

einem großen Hexenkeſſel ſtatt Eintracht gegenüber dieſer
Gefahr einer internationalen Desperado Gruppe Zwie
tracht Angriffe gegen die politiſche in Wirklichkeit auchgegen die oberſte Sreregletkun einem unklaren Triebe

verhetzter Maſſen folgend enn einmal die wenigen
Wiſſenden dieſer Tage offen ſprechen können und werden

würde es dem deutſchen Volke wie Schuppen von den Augen
fallen und wahrhaftig ich bin froh daß ich nicht in den
Schuhen all der Herren um die Antragſteller von geſtern
ſtecke die jetzt der Volksſtimmung ſchmeicheln denn ein
fürchterliches Gericht wird über ſie ergehen

Nicht die uneingeweihten verhetzten Maſſen die wir
jetzt aus Gründen der Kriegführung nicht aufklären können

i ührer die obwohl ſiewiſſend ſind den Hehern draußen blind folgen die ſich
führen laſſen trifft der ſchwere Vorwurf daß ſie angeſichts
einer Welt von Feinden einem unerhörten politiſchen Spek
takelſtücke ihre Unterſtützung leihen das für unſer Vater
land unter Umſtänden verhängnisvoll werden könnte
Haltet inne Quousque tandem Catilina Es gilt das

Vaterland
Die Mehrheit der Sozialdemokratie hat mit ihrer Hal

tung vom Freitag einen ſtarken hocherfreulichen Ruck zum
4 Auguſt 1914 d h zur nationalen Einigkeit gemacht hof
fentlich laſſen die auf der anderen Seite ſich nicht von ihr be
W ſoll jetzt all das öffentliche Wortgeklirre all
as ſchädliche Geſtreite wo die Kanonen donnern Verdun

r Couleur wird jetzt
aaſes und Ledebours

heißt heute das et Wer es auch mit der Zukunft
des deutſchen Par amentes Zut meint meidet dieſe begin
nende franzöſiſch engliſche Krankheit der Volkszerſetzungdurch ein zur Anzeit ſchwatzhaftes der Zeit vergeſſendes Pur

lament Bisher hielt ſich der deutſche Reichstag gut Wir
ſind in der Feſtung edes Wort jede Bewegung findet
mephiſtopheliſchen Mißbrauch boshafteſte Deutung unſerer
Feinde Das Volk will heute keine Reden die unſere Zwie
tracht beweiſen könnten ſondern die große heilige Einigkeit

r f h ſtört p ein Fie eer t res en es er e rechts oder links bei Liebknecht oder Heydebrand

Vermiſchke Kriegsnachrichten

Portugieſiſche Rüſtungen S
e B Madrid 27 März Der Berichterſtatter des Jm

rcial meldet aus Liſſabon Portugal bereitet fieberhaft
ſeine Beteiligung am Kriege vor Die Regierung requirierte
Automobile Pferde und Verkehrsmaterial Kriegsbedarf
trifft aus Nordamerika ein

Die engliſche Regierung und die Wehrpflichtfrage
T U Haag 27 März Daily Mail iſt der Anſicht daß

Asquith nicht mehr umhin könne ſich zu entſcheiden ob die all
gemeine Dienſtpflicht entgegen ſeinem Verſprechen eingeführt wer
den müſſe oder nicht Daily Telegraph berichtet daß über dieſe
Frage Meinungsverſchiedenheiten im Kabinett
beſtänden um ſo mehr als das Kriegskomitee der liberalen Partei
t überraſchenderweiſe für die allgemeine Dienſtpflicht ausge
prochen habe Man ſpricht von dem Rücktritt des Landwirt

ſchaftsminiſters Lord Selbonne Jm Zuſammenhang mit dieſen
Schwankungen findet das Thema neuer allgemeiner Wahlen
weiterhin erhöhtes Jntereſſe

Mackenſen in Sofia
WTB Sofia 27 März Generalfeldmarſchall von

Mackenſen hatte bei der Durchreiſe auf der Fahrt nach Kon
t auf dem hieſigen nhof eine einſtündige Un

erredung mit dem Miniſterpräſidenten Radoslawow f
dem Bahnhof Odrin r Karagatſch wurden demveneralfeld marſchall leb Rundechungen bereitet

e

u a, ſten Beziehungen zu Perſien ſind ſehr freundſchaft
lich Perſien tut ſein Aeußerſtes um die feindlichen Banden
zu unterdrücken Unſer Verbündeter der Emir von Afsbe
niſtan hat kürzlich noch einmal ſein königliches Wort ge
geben ſtrengſte Neutralität zu bewahren und abgeſehenvon den Mahſut Raidern die alsbald eine ſtrenge Strafe

erhalten werden herrſcht im ganzen Grenzgebiet vollſtän
dige Ruhe Die innere Lage könnte kaum günſtiger ſein
Die Loyalität und der Patriotismus Jndiens ſind über
edes Lob erhaben geweſen Früher war die größte Expe
ition die jemals die Küſten Jndiens verließ 18 000 Mann

aber ſeit u des Krieges hat Jndien 300 000 Mann
über See geſchickt und mehrere Millionen Pfd Sterl
ſowie Kriegsmaterial zum Kriege beigetragen

3

Deukſches Reich
Die Haushaltokommiſſion

Berlin 27 März Die Beratungen des Etats in der
Haushaltskommiſſion des Reichstages beginnen Dienstag
den 28 März vormittags 11 Uhr Zunächſt ſteht der Etat
des Auswärtigen auf der Tagesordnung

c B Berlin 27 März Morgen früh beginnt in der Haus
haltskommiſſion wie bereits mitgeteilt die Ausſprache über die
UBootFrage Daß der Kanzler zu ihr erſcheinen wird iſt bereits
halbamtlich mitgeteilt worden Es iſt das auch kein Novum
Auch frühere Kanzler ſind ſchon gelegentlich in der Kommiſſion
erſchienen Die Vertretung des Reichsmarineamts wird bei der
Gelegenheit der neue Staatsſekretär Admiral v Capelle führen
Jn unterrichteten Kreiſen erhält ſich im übrigen die Meinung
daß die Regierung ſich bereit zeigen wird auf den Boden des
Zentrumsantrages zu treten

Ausland

Amerikaniſche Verſtärkungen nach Mexiko
Newnork 27 März Durch Funkſpruch des Vertreters des

WTB Entſprechend dem Anſuchen des Generals Perſhing wer
r en Verſtärkungstruppen nach der mexikaniſchen Grenze
abgehen

Falſche Gerüchte über einen deutſch ſchweizeriſchen Geheimvertrag

T V Zürich 27 März Ein Korreſpondent der Welſch
ſchweizer Gazette du Valais ſtellte kürzlich die Frage ob es
richtig ſei daß die fortwährende ſtarke Grenzbeſetzung im Teſſin
auf einen Geheemvertrag mit Deutſchland zurückzuführen ſei der
die Schweiz zu großer Wachſamkeit an ihrer Südgrenze verpflichte
Jn der vorgeſtrigen Ausgabe desſelben Blattes wird auf Ver
langen des Berner politiſchen Departements das Vorhandenſein
eines Geheimvertrages dementiert

e

Halle und Umgebung
Halle den 28 März 1916

Stadtverordneten Sitzung
Halle 27 MärzAm Vorſtandstiſch die Herren Juſtizrat Dr Keil

Juſtizrat Dr Föhring Eiſenbahn Oberſekretär Rech
nungsrat Borchert und Kaufmann Michel

Eingegangen iſt ein Schreiben des Vorſitzenden der Ge
fängnisgeſellſchaft worin ſich der Verein verwahrt gegen
eine Bemerkung des Herrn Stv Oſterburg der behauptet
hatte die Geſellſchaft ſei gegen einen Pflegling einen Buch
halter dem eine Verfehlung paſſiert war rigoros vorge
gangen und habe ihm zu einem Jahr Gefängnis verholfen
Der Verein führt den Nachweis daß dieſer Vorwurf wie er
von Herrn Oſterburg erhoben iſt unbegründet ſei

Vor Eintritt in die Tagesordnung nimmt das Wort
Herr Stadtſchulrat Brendel Er knüpft an an eine
Behauptung des Herrn Oſterburg in der vorigen Sitzung
wonach bei der Agitation für die Kriegsanleihe in der
Schule eine Lehrerin gegen Kinder einer Kriegerfamilie in
tolerant verfahren ſei Die Lehrerin ſolle auf die Kinder
eingewirkt haben Gelder zur Zeichnung mitzubringen ob
wohl die Familie ſich in den ärmlichſten Verhältniſſen be
finde Wie der Redner darlegt iſt er den beiden Fällen
für die Herr Oſterburg ihm perſönlich nach der Sitzung An
gaben gemacht hat nachgegangen und hat feſtgeſtellt daß
die Lehrerin nicht der Schatten einer Schuld
treffe Auch dieſe Lehrerin habe es den Kindern voll
ſtändig freigeſtellt ob ſie Gelder für die Kriegsanleihe mit
bringen wollen oder nicht Einen Beweis dafür daß es ſich
um freiwillige Zeichnungen gehandelt habe bilde die Tat
ſache daß von 45 Schülerinnen jener Klaſſe nur 12 Geld
mitgebracht haben Die Lehrerin habe in keiner Weiſe den
Takt verletzt oder gar intolerant gehandelt Der Herr
Schulrat nimmt t r rrrt den Lehrern und
Lehrerinnen noch beſonders vorder Oeffent
lichkeit Dank abzuſtatten daß ſie ſich während desganzen Krieges mit großer Aufopferung bemüht Haben zu

helfen und zu lindern Sie haben ſich an der Liebestätigkeit
in hervorragendem Maße beteiligt ſie haben die Ver
wundeten in den Lazaretten beſucht und Spenden überbracht
ſie haben ſich an allen möglichen Arbeiten für das öffentliche
Wohl beteiligt und ſie haben ſich freiwillig eine
Steuer auf ihr Gehalt auferlegt und auf
dieſe Weiſe bis jetzt 30000 Mark aufgebracht
von denen nur 6000 Mark zugunſten von Lehrerfamilien
12 000 Mark aber für Liebesgaben an Soldaten die keine
Gaben aus der Heimat zu erwarten haben und 12 000 Mark
ür den Nationalen Frauendienſt das Rote Kreuz für Er
lindete und Ertaubte aufgewendet wurden Ueber ſolche

De Taten kann man ſich nur freuen Oeffentliches
ob gebührt ihnen dafür Die Angriffe des HerrnOſterburg weiſe ich auf das entſchiedenſte als völlig

unberechtigt zurück und überlaſſe das Urteil über ſeine
Handlungsweiſe dem Kollegium und der Oeffentlichkeit

Herr Stv Oſter burg erklärt er habe mit ſeiner Mit
teilung nur nag ſtreben wollen daß die Toleranz nicht

t werde Die Lehrerin habe tatſächlich als jene
ülerin ihr entgegnete die Mutter erhalte erſt am 15

ihre Unterſtützung geſagt die Sache habe Zeit bis zum
18 März aber unter eine Mark dürfe man nicht zeichnen
Darin liege eine Jntoleranz Man könne allerdings zweifel

Die indiſche Kriegshilfe
e
batte über a h Budget heute beendigt Lord Har

ein ob die Lehrerin oder die SHnlver waltung die
v denn die Schulverwaltung habe kein Rechtt z itiſche dige und da gehöre die Agi

ation für die Kriegsanleihe in die Schule zu tragen
Herr Stadtſchulrat Brendel meint Herr Oſterburg

ſuche mit ſeinen Ausführungen nur noch zu retten was zu

retten ſei Daß die Sammlung auch in jener Klaſſe es jedem
Kinde freigeſtellt habe Geld mitzubringen oder nicht zeige
die Tatſache daß von 45 Kindern nur 12 Kinder Beiträgebrachten Wir haben 20 900 Volksſchulkinder die ſige
12 13 000 Familien verteilen Von dieſen Familien en
7000 gezeichnet das zeige daß die Sache Anklang nden
habe Er könne nur aufs neue betonen daß in keinem
einzigen Falle auch nicht in dem von Herrn Oſter
burg irrtümlich berichteten irgend ein Zwang ausgeübt ſei
Die Lehrerin ſtehe völlig einwandfrei da Die Behauptung
des Herrn Oſterburg die Schulverwaltung dürfe keine poli
tiſchen Angelegenheiten in die Schule hineintragen charakte
riſiere ſeinen Vorwurf Es habe ſich eben in dieſem Falle
nicht um politiſche Dinge gehandelt ſondern um eine Be
tätigung der Vaterlandsliebe und deren Pflege
werde ſich die Schulverwaltung in Halle ſtets angelegen ſein
laſſen Herr Oſterburg möge ſich die W aus dieſen Vor
gängen ziehen ſich nicht wieder zum Verbreiter von Weiber
klatſch und Kindergewäſch machen zu leſſen

Danach tritt man in die Tagesordnung ein
Punkt 1 betrifft den Stadthaushaltsplan für das Jahr

1915 die Herren Stv Ritter und Schramme tragen
die Kapitel Höhere Schulen vor Das Kapitel wird ohn
Abänderung genehmigt

Darauf referiert Herr Sto Kolberg über die Kapitel
Gemeindeabgaben

Jnsgemein Geſamtvorlage Er legt dar daß der neue
Haushaltsplan unter dem Geſichtspunkt aufgeſtellt ſei die
Steuerkraft in Anbetracht der gegenwärtigen Lage möglichſt
zu ſchonen und in den Ausgaben möglichſte Sparſamkeit
walten zu laſſen Bei der Veranſchlagung der Einnahmen
habe man dagegen einen gewiſſen Optimismus walten laſſen
Er trägt die einzelnen Steuern in ihren von uns bereits
mitgeteilten Anſätzen vor Die Schankkonzeſſionsſteuer ſei
mit 25 000 Mk eingeſetzt gegen 30 000 Mk im vorigen An
ſchlag Die Jmmobiliarumſatzſteuer ſoll 60 000 Mk bringen
gegen 100 000 Mk vorher man habe mit dieſer Ermäßigung
dem Daniederliegen des Grundſtückshandels Rechnung tragen
wollen Die Hundeſteuer habe man zum erhöhten Betrage
von 60 000 Mk angenommen da die Sätze im einzelnen er
höht worden ſeien Von der Luſtbarkeitsſteuer erwarte man
140 000 Mk gegen 150 000 Mk im Vorjahr Bei der Ge
werbeſteuer habe man in beſonderem Maße den
Grundſatz größter Schonung durchgeführt ent
ſprechend der gedrückten Lage des kleinen und mittleren Ge
werbeſtandes Die Sätze ſind unverändert geblieben Bei
der Grund und Gebäudeſteuer hätte man gern
ähnliche Erwägungen in Geltung geſetzt denn niemand könne
verkennen daß es den Housbeſitzern hinſichtlich der Miets
und Hypothekenverhältniſſe recht ſchlecht gehe Aber das
Geſetz ſtehe einer ſolchen Rückſicht entgegen und ſchreibe vor
daß man auch die Realſteuern erhöhen müſſe wenn man die
Einkommenſteuern erhöht Man habe ſowohl für die Ein
kommenſteuer wie für die Grund und Ge äudeſteuer den
gleichen Satz von 223 Prozent fixiert und hoffe bei der Re
gierung dafür die Genehmigung zu finden Bei dieſer Ge
legenheit berichtet der Referent gleich noch über eine Früher
des Herrn Emil Steinhoff der Vorſchläge macht über
den Erlaß der Grund und Gebäudeſteuer für bedürftige
Hausbeſitzer Die e lehnt die Vorſchläge abda ſie nicht im Rahmen des Geſetzes liegen Der Referent
empfiehlt die Feſtſetzung der Steuern ſo wie ſie der Magi
ſtrat vorgeſchlagen und wie ſie im Haushaltsausſchuß
Billigung gefunden haben

Herr Stv Em mer meint man könnte manches Wort
der Kritik ſagen aber es beſtehe ja wohl im Magiſtrat ein
Uebereinkommen auf Abänderungsvorſchläge diesmal über
haupt nicht einzugehen auch nicht in der Debatte Jn Erfurr
habe man das Defizit nicht durch Steuern gedeckt ſondern
habe die Tarife der erwerbenden Werke Gas und Elektrizi
tätswerk erhöht das ſei allerdings ein Weg den er auch
nicht empfehlen könne Gegenüber einer Steuererhöhung
von 38 Prozent komme Magdeburg mit einer Erhöhung von
10 Prozent aus Bei der Teuerung wäre es zu wünſchen
geweſen daß auch in Halle die Zuſchläge niedriger ſich hätten
halten laſſen Wenn man die Verzinſung der Kriegsanleihen
mit in den Etat hätte hineinnehmen müſſen würde die Be
laſtung noch viel ärger geworden ſein aber das bleibe un
bis nach dem Kriege aufgeſpart Es handle ſich bei uns jetzi
um einen Notetat und da fühlt ſich eben jeder gezwungen
zuzuſtimmen Von der Gewerbeſteuer ſei zu hoffen daß ſie
noch mal durch Geſetz geändert werde denn warum bleiben
Aerzte Rechtsanwälte und andere Gewerbetreibende frei
Die Konzeſſionsſteuer für das Schankgewerbe ſoll
25 000 Mk bringen 1914 hat ſie 24 000 Mk gebracht Das
ſind kaum 1 Prozent Einkommenſteuer Da hätte man die
Steuer doch ruhig fallen laſſen ſollen denn der Gaſtwirte
ſtand ſei ohnehin mit Steuern genug geplagt

Herr Bürgermeiſter Seydel Herr Emmer iſt im Jrr
tum wenn er glaubt im Magiſtrat beſtehe ſo eine Art Ver
ſchwörung Abänderungsvorſchläge nicht anzunehmen oder
gar darauf nicht einmal zu antworten Herr Emmer mag
nur annehmbare Abänderungsvorſchläge
bringen und der Magiſtrat iſt gern bereit den von ihm ge
wieſenen Weg zu gehen Jch glaube aber der Magiſtrat hat
in der Not die der Krieg ſchuf das Richtige gefunden in
dem er in erſter Linie die Einkommenſteuer erhöht hat um
den Fehlbetrag auszugleichen Die Einkommenſteuer
iſt immer noch ſozial die gerechteſte Steuer
ſie trifft den kleinen Mann weniger als den Beſſer
bemittelten Erfurt und Magdeburg haben ihre Tarife für
Gas uſw erhöht Dieſe Erhöhungen ähneln aber Verkehrs
ſteuern die mit Recht in der Bürgerſchaft unbeliebt ſind
die Verärgerung hervorrufen und als läſtig empfunden wer
den Die Erhöhung der Tarife ſoll für uns die äußerſte
Reſerve ſein wenn wir anderweit den Haushaltsplan
nicht ausgleichen können Der Steuerzuſchlag iſt zweifellos
erheblich aber auch andere Städte haben ihre Steuern in
ähnlichem Maße erhöhen müſſen z B Breslau Wir können

großen Städte können alſo ſagen wir ſind hinſichtlich der
Belaſtung nach der günſtigen Seite hin den anderen um ein

r voraus Magdeburg beſaß noch einen erheblichen Reſt

lehnt Jch glaube ein beſſerer Vorſchlag als der Magiſtrat
ihn mit ſeinem Etat macht wird niemand machen können
darum empfehle ich die Vorſchläge anzunehmen

zel lionsKeaner doch wieder im
Herr Stv Käppel bedauert d g rei ha

ſagen wir bleiben auch mit den neuen Steuerſätzen noch ſo
ungefähr unter den preußiſchen Großſtädten in der Mitte
Wir hatten 1914 noch kein Defizit wie die meiſten anderen

Jah
von Ausgleichsfonds wir beſaßen ſolchen Fonds nicht denn
ihn hat ſeinerzeit die Stadtverordnetenverſammlung abge
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ſ 1913 und 1914 von den Stadtverordneten verworfena Abe aber gehe der Magiſtrat auf den Beſchluß der
Stadtverordneten die in ihrer Mehrheit die Aufhebung der
Steuer wollen nicht ein Der Gaſtwirt bezahlt ſchon Be
triebsſteuern was eine vorzugsweiſe Belaſtung vor anderen
Gewerben iſt Da erhebt man nun auch noch Schankkon
geſſionsſteuern Das iſt vor allem unrecht im Kriege der
den Gaſtwirteſtand ſo ſchwer getroffen hat wie keinen andern
Stand Die Gäſte fehlen der Fremdenverkehx beträot kaum
die gritre die Militärverbote drücken z B über die Polizeiusſchank von Spirituoſen fleiſch und fettloſe Tage

en n tte man den Gaſtwirten im Winterz geſtatten ſollen denn der Deutſche trinkt gern im
s was Warmes Zum Glück iſt es ja in dieſem Winter

nicht kalt geweſen Man mal in die Lage eines
Gaſtwirtes der zum Sonntag Vorrat anſchafft Koteletts
Schnitzel Filets und davon übrig behält Am Montag darf
er ſie nicht verkaufen weil der Montag fettlos iſt am Diens
tag auch nicht weil der Dienstag fleiſchlos iſt am Mittwoch
kann man niemandem mehr zumuten die Sachen vom Sonn
tag zu eſſen und da belaſtet man den Gaſtwirt auch noch mitShotlongeſſtonsſteuer Die ſollte man ſtreichen denn ſie
wird 1915 noch keine 15 000 Mk gebracht haben Andere
Städte ſind da zum Teil entgegenkommender verfahren ſie

ſogar in Anbetracht der mißlichen Verhältniſſe des
ſtwirteſtandes auf die Betriebsſteuer verzichtet
Herr St Kühme Jeder Bürger hat ſich eigentlich

ſagen können daß wir ohne eine Steuererhöhung zum neuen
Etatsjahre nicht auskommen Man mag einen Weg emp
fehlen welchen man will einen beſſeren als in dieſem Falle
der Magiſtrat vorſchlägt gibt es nicht Oder ſollten wir
vielleicht Gas und Elektrizität in dem Augenblick verteuern
wo wir angeſichts des Petroleummangels darauf hin
arbeiten gerade den kleinen Leuten billiges Licht durch An
ſchluß an das Gas oder Elektrizitätswerk zu verſchaffen
Das wäre recht unſozial geweſen Hinſichtlich der Zuſchläge
kann 57 nur ſagen Gott ſei Dank daß ſie nicht noch höher
eworden ſind Was Herr Käppel über die Schankkonzeſ
ionsſteuer ausgeführt hat das trifft auf ſie gar nicht zu
All die Klagen über die Not der Gaſtwirte
haben mit der Konzeſſionsſteuer gar nichts
u tun Denn der Gaſtwirt der ſchon eine Gaſtwirtſchafthat wird ja von ihr gar nicht betroffen ſondern nur wer

Gaſtwirt werden will Die Konzeſſionsſteuer iſt aber gerade
ein Schutz für das Gaſtwirtsgewerbe Dieſe
Steuer ſchützt den Gaſtwirt vor Konkurrenz ſie verhindert
manchen Anwärter Gaſtwirt zu werden und hat ſicherlich

beigetragen das Gewerbe geſünder zu machen indem
ſie die Zahl der Gaſtwirtſchaften verminderte Es iſt auch
richtig daß es den anderen mittleren und kleineren Ge
werben nicht beſſer geht in gegenwärtiger Zeit als den
Gaſtwirten

Herr Stv Herzfeld Die gegenwärtigen Erörte
rungen können nur theoretiſ n Wert haben Sie
können uns Richtlinien für die Zukunft geben aber an un
ſerem vorliegenden Notetat können wir nichts ändern
Richtig iſt was Herr Emmer ſagte daß wir desErtrages der Sonderſteuern im Dunkeln tappen Wir ben

ja auch deshalb n niedrigere Beträge eingeſetztGut iſt anſcheinend die s undeſteuer ſie bringt dank
der erhöhten Sätze auch erhöhte Erträge Vielleicht hätte
man noch kräftiger erhöhen können Bezüglich der Schank
konzeſſionsſteuer iſt zu ſagen daß ſie r eingeführt
wurde im Zuſammenhang mit der von den Gaſtwirten ge
wünſchten mee Die Einführung der Kon
zeſſion hat eine Anzahl ſogenannte Erbbegräbniſſe beſeitigt
und das iſt ein Segen für den Gaſtwirtsſtand Wie weit
ſich nun da ein wertvolles Privileg ergibt und wie das
oft geſchieht ein Vergleich mit den Apotheken gezogenwerden kann läßt ſich noch nicht überſehen Jedenfau aber

ſteht die Mehrheit der Stadtverordneten auf
dem Standpunkt daß die Steuer zu beſeitigen iſt tatſächlich bringt r ja auch nichts ein es lohnt
ſich nicht die Leute die eine Wirtſchaft kaufen wollen mit
giner onderſteuer zu belaſten Vielleicht können wir nach
dem Kriege überhaupt mal eine Reform unſerer Son

n e v r u Beſteuegdes Luxus einführen Auf dieſe Weiſe könnte
man noch manche Geldquelle erſchließen man muß dabei unter
anderem auch die Luſtbarkeitsſteuer reformieren Man kann
aber auch eine r c einführen dennin der P Zeit iſt es ein Luxus wenn jemand ſich Ehe
eſgtete leiſ et Gegenüber der Eingabe des Herrn Stein
hoff möchte ich bemerken daß er daß wir unſere
Grundſteuer vom Ertrage erheben daß alſo der nichts zahlt
der u Sinne r hat

rr Vorſteher Keil Es empfiehlt ſich nunmehr dieVorſchläge des Magiſtrats unverändert wo Wir
mögen uns dabei vor Augen halten daß wir erſt am An
fange der jetzigen ntwicklungſtehen daß wir
alſo z B die Zinſen für die Kriegsanleihe nicht mit einge
ſtellt haben Es erſcheint unzweifelhaft daß

ein neues Kommunalabgabengeſetz
kommen wird denn die Städte ſind nach dem Kriege übler
daran als das Reich und der Staat und da mütn e Peen iſſen nene

Herr Colberg faßt noch einmafein Re u en am Schluß
r ze s umme die Ziffer 14 504Mark ESs ſollen erhoben werden 223 togl uſchlag T

Einkommen euer 223 Prozent Zuſchlag zu den Regl euern
d h im Einzelnen 225 Prozent l r ſtaatlichen Gebäudeſteuer und 231 Prozent zur Gewer Fener Die Kanal

a o mit 1,5 Prozent vom Nutzungswert der Wohnung

Bei der Abſtimmung erhebt ſich
kein Widerſpruch

auch die Sozialdemokraten ſtimmen nicht dagegen

Straße i für u der ſtädtiſchenS enbahn wird unverändert an fHerr Stv Ritter, genommen le
e mr er r n ungen für den Verkaufuſtel le Zeppelinſtraße 1 an die HerrenFabrikbeſitzer Otto Funk und S Kathe findet die Seren

r der Verſammlung Ref Herr St Blumen
4 Herr Stv Reiling berichtet über die Verwalwngetoſet der Sparkaſſen Le Nachweis wird genehmigt

Die ſtädtiſche Frauen Burgſtraße 45 veranſtaltet ie
i rbeiten derFröbelſche Arbeiten leichte Buchbinder und Rohrarbeiuen Zeich

nungen Aus de und Modellierarbeiten weibliche Handarbeiten die aus billigem oder aelidſen Ma
terial angeſerti

in der Turnhalle ausgeſtellt Bei dem heutigen ſtarken Jntereſſe
für alle Handfertigkeitsarbeiten wie es ſich jetzt in den Lazarett
beſchäftigungen einerſeits in der Erziehungsarbeit an Kindern
und Jugendlichen andererſeits zeigt dürfte die Ausſtellung weiten
Kreiſen willkommen ſein Sie gibt auch ei en guten Einblick in
die Ausbildung zur Kindergärtnerin nach den ſtaatlichen Beſtim
mungen für Preußen Die Ausſtellung iſt geöffnet Dienstag den
28 März von 11 1 Uhr und 7 Uhr Eintritt frei

Kindergärtnerinnenprüfung an der ſtädtiſchen Frauenſchule
Burgſtraße 45 Montag fand unter dem Vorſitz von Herrn Geh
Provinzial Schulrat Dr Brinckmann aus Magdeburg die
erſte ſtaatliche Prüfung für Kindergärtnerinnen in der ſtädtiſchen
Frauenſchule ſtatt Alle fünf Bewerberinnen beſtanden die Prü
ſung es ſind Charlotte Bartels Gertrud Leuſcher Margarete

de e Johanna Reichardt Margarete Weigelt ſämtlich aus
alle

GÜÄÖOGNnnna t e

Provinzial Rachrichken
Jahrhundertfeier des Magdeburgiſchen Pionier Bataillons Nr 4

Magdeburg 27 März Die Jubelfeier beſchränkte ſich des
Krieges wegen auf einen Feſtgottesdienſt heute vormittag im
TDom Das Pionier Erſatz Bataillon war dazu vollzählig ver
ſammelt Auch der Verein ehemaliger Pioniere nahm daran teil
Zu Seiten des Altars hatten die Bataillons und die Vereins
fahne Platz gefunden Die Kapelle des Bataillons leitete den
Feſtakt mit einem Choral ein Konſiſtorialrat Schlegel hielt die

Feſtpredigt
Jn der feſtlich geſchmückten Kaſerne in der Friedrichſtadt fand

ſpäter ein Appell ſtatt dem ſich ein geſelliges Beiſammenſein der
apign Pioniere mit den ehemaligen Angehörigen des Bataillons
anſchloß

n Weißenfels 26 März Tagung Gefundene
Kindes leiche Jn Teuchern tagte der Pferdezüchter Verband
des Kreiſes Weißenfels Zuchtinſpektor Keller aus Halle berichtete
eingehend über die im Kreiſe vorgenommenen Ankörungen wobei
er ſeine Anerkennung über das vorgefundene Stutenmaterial aus
ſrrach Die Belegſtationen Meineweh und Webau ſind wieder
mit je drei Hengſten bedacht deren Benutzung warm empfohlen
wird Vor einigen Tagen wurde hier Leirziger Straße 19 im
Abort die Leiche eines neugeborenen Kindes gefunden Wie
polizeilich feſtgeſtellt wurde kommt als Mutter die im Hauſe
wohnende unverehelichte Elſe F in Frage Näheres dürfte die
gerichtliche Unterſuchung ergeben

Eilenburg 26 März Feuer Jn dem Grundſtück der
Vereinsbrauerei Aktiengeſellſchaft Eilenburg Oſt vernichtete ein
infolge Kurzſchluſſes entſtandener Brand das Dach des Maſchinen
hauſes und des Kohlenſchuppens

Eckartsberga 26 März Schrebergärten Unſer
Bürgermeiſter hatte unlängſt die Bürger zu einer Beſprechung ein
geladen Es war dem Rat Fleiſchmann von ſeiten des Barons
von Wilmowosky der Vorſchlag gemacht worden eine Schreber
gartenkolonie ins Leben zu rufen Der Baron will dazu einen
Ackerplan von 7 Morgen am ſogenannten Schachte zur Verfügung
ſtellen und das ganze Areal einzäunen laſſen Ebenſo ſoll jeder
einzelne Garten eingezäunt und mit Waſſerleitung verſehen wer
den es ſind gegen 50 Gärten vorgeſehen Der Baron will jeden
Garten nach Vorſchlägen ſeines Obergärtners mit einigen Bäumen
und Beerenſträuchen verſehen laſſen Jeder Garten würde eine
Größe von 300 Quadratmeter haben Es würde dann jeder ſo
vorbereitete Garten einen Pachtpreis von 20 Mk jährlich bringen
Jntereſſenten hatten ſich viele eingefunden und faſt alle waren
über die Mitteilung des Bürgermeiſters Rat Fleiſchmann erfreut
denn es gibt doch noch viele Familien in unſerer Stadt denen
ein Garten fehlt in welchem ſie ihren Bedarf an Gemüſe ſelbſt
bauen können und in dem ſie nach Feierabend oder Sonntags einen
geſunden Aufenthalt finden

Deſſau 26 März Keine Erhöhung der Hypo
thekenzinſen Der Vorſtand der Städtiſchen Kreisſparkaſſe
teilt mit daß die Frage ob die Hypothekenzinſen zu erhöhen ſeien
eingehend erwogen iſt Um den Grundbeſitz der während der
Kriegszeit mancherlei Beſchwerden zu ertragen hat nicht zu be
laſten iſt beſchloſſen worden daß der Zinsfuß nicht erhöht werden
ſoll Es iſt dies für die Stadt Deſſau von weſentlicher Bedeutung
da die ſtädtiſche Sparkaſſe 8 993 940,05 Mark zu 4 Prozent und
5 602 569,25 Mark zu 4 Prozent ausgeliehen hat Hierzu teilt
der Magiſtrat mit daß er von dem gleichen Geſichtspunkte aus
gehend auch die Zinſen für die Hypotheken der ſtädt Stiftungen
nicht zu erhöhen gedenke

Magdeburg 26 März Diebſtahl an Metallſachen
Vier Handlungslehrlinge eines hieſigen Geſchäfts wurden feſt
genommen weil ſie ihrem Lehrherrn ſeit Monaten aus der Nieder
lage Kupfer Meſſing und Zinnſachen ſowie Bleimulden im
Werte von über 1000 Mark geſtohlen und an einen wegen gewerbs
und gewohnheitsmäßiger Hehlerei feſt genommenen Handelsmann
verkauft haben der auch die Lehrlinge zu immer weiteren Dieb
ſtählen verleitet hat Bei ihm wurde eine ganze Fuhre Metall
beſchlagnahmt das zum Teil auch noch aus anderen Diebſtählen
herzurühren ſcheint

Dresden 27 März Die erſte Gedächtnishalle
für gefallene deutſche Krieger ſoll in Dresden errichtet werden
Für den Vau iſt der im Jahre 1680 in der piarnaiſ Vorſtadt
angelegte Eliasfriedhof auserſehen Die Stadtgemeinde Dresden
hat nun um Entwürfe für die zukünftige ſtädtebauliche Geſtaltung des Eliasfriedhofes zu erlangen drei Preiſe von 2000 Mk

1500 Mk und 1000 Mk ausgeſchrieben Die Gedächtnishalle wird
ſteinerne oder eherne Tafeln aufzunechmen haben auf denen die
Namen der gefallenen Dresdener verzeichnet werden

n

Lehzte Depeſchen

Regelung des Fleiſchverbrauches
WTB Berlin 27 März Zur Sicherſtellung des Fleiſchbedarfes des Heeres und der Marine ſowie der Jivilvevstle

rung hat der Bundesrat in ſeiner Sitzung vom 27 März 1916die bereits angekündigte Verordnung über die Fleiſchwer
ſorgung erlaſſen Danach wird für das geſamte Reichsgebiet
die Bildung einer Reichsſtelle für die Verſorgung mit Vieh
und Fleiſch Reichs Fleiſchſtelle ie hat die
Aufbringung von Vieh und Fleiſch im Reichsgebiet und deren
Verteilung ſowie die Verteilung des aus dem Auslande ein
geführten Schlachtviehes und Fleiſches u Aufgabe und iſt
zu dieſem Zweck mit einer Reihe von Machtbefugniſſen aus
geſtattet Sie beſtimmt den Umfang der für die Gemeinden
oder deren Kommunalverbände zuzulaſſenden ger

e en unten re r rſchlachtungen au n Ante e rege e undand aus einem Konnte da den
eines anderen Bundesſtaates Den LandesJentralbehörden
iſt die n auferlegt für rechtzeitige und volländige n an Schlachttieren oegen freihändiger Einkauf nicht möglich ſo erfolgt die An

ungswege durch die m ernotteils im 2
h i ſind die r ur Durchführung

die das Schulmuſeum beberbergt b pflichtet worden W von Zien o leiſchwaren ver

Handel Gewerbe und Verkehr
Börſenſtimmungsbild

Berlin 27 März Die neue Geſchäftswoche führte ſich
mit höheren Kurſen ſür einen Teil der ſpekulativſten Induſtrie
altien ein Die günſtigen Rechnungsabſchlüſſe ſowie die mili
täriſche Lage regen neuerdings die Kaufluſt an Beſonders leh
haft verkehrten wieder die fortgeſetzt hauſſierenden Deutſchen Erd
ölcktien Von Montanwerten die ruhig einſetzten ſtiegen im
Verlauf Pbönir Bochumer CaroHegenſcheidt Deutſch Luxem
burger Rheinſtahl Gelſenkirchener und beſonders ConſolidationAuch Rombacher Wiſſener und Aumetz Friede zogen an Bismarg
hütte und Oberbedarf Aktien tendierten gleichfalls feſt Rüſtungs
werte teilweiſe feſter wie Benz Horch und Ludwig Loewe Rhein
metall Aktien anfangs höher dann abgeſchwächt auch DeutſcheWaffen etwas niedriger Schiffahrtswerte angeregt Hanſa be
vorzugt und höher ebenſo Lloyd und Paketfahrt feſter Elek
trizitätswerte gefragt Siemens ſteigend auch A E G anziehend
Von ſonſtigen Werten ſtiegen e Fabrik Albert Hannover
ſche Waggon Aktien in guter Nachfrage Ruſſiſche Werte teil
weiſe feſter Petersburger Jnternationale höher Deutſche
Anleihen behauptet Rumänier feſt Rubelnoten wenig ver
ändert Tägliches Geld 32 Prozent Ultimogeld 5i
Prozent und darunter Privatdiskont 43 Prozent

Deviſenkurſe
Berlin 27 März 1916

Die amtlichen Rotierungen für telegraphiſche Ausz ahlungen ſtelle
s P heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in War
wie fo

Heute Voriger Tag
Geld Brief Geld Brief

New York 1 Doll 5,47 49 517 519olla 100 fl 232 2392 239 239änemark 100 Kr 159 160 159 160Schweden 100 Kr 152 160 TNorwegen 100 Kr 159 160 7Schweiz 100 Fr 107 1077 107 107,Sry en 100 R 69 325 69,425 69 20 69,30
Rumänien 100 Lei 86 86 86,25 86,75Bulgarien 100 Leve 78 79 I 78 79

Getreide
Berlin 27 März Jn der Lage des Warenmarktes hat ſich

wenig geändert Futterſtoffe ſind nach wie vor begehrt doch iſt
das Angebot nur beſchränkt Rübenarten beſonders Runkelrüben
ſind heute etwas billiger umgeſetzt Saatkartoffeln bleiben be
gehrt Lupinen und Seradella ſind nur wenig am Markte Der
Getreidemarkt blieb ohne Notiz

Preiserhöhung für Gas und Siederöhren Die Preisver
einigung für Röhren erhöhte in ihrer letzten Sitzung die Verkaufs
preiſe derart daß die Rabattſätze für Gasröhren um 2 Proz
und die Rabattſätze für Siederöhren um 2 bis 5 Proz redu
siert werden für die letzten Sorten je nach Durchmeſſer des Fabri
kates wobei die kleineren Dimenſionen die ſtärkſte Erhöhung er
fahken haben Die Verkaufspreiſe für das Ausland ſind ebenfalls
erhöht worden durch eine generelle Herabſetzung der Rabattſätze
um 5 Prozent

Die Vereinigten Seidenſtoff Färbereien erhöhen am 1 April
die bisherigen Teuerungszuſchläge um 10 bis 15 Prozent

Magdeburger Bank Verein Magdeburg Jn der General

n Tat n r reinſtimmig genehmigt und Aufſichtsrat und Vorſta n gleicher
Weiſe Entlaſtung erteilt Die ausſcheidenden Mitglieder des Auf
ſichtsrats Kaufmann Heinrich Fölſche Magdeburg Geh Kom
merzienrat Wilhelm Zuckſchwerdt Magdeburg Hermann Waller
Eeſchäftsinhaber der Direktion der Diskonto Geſellſchaft Berlin
Fabrikbeſitzer Otto Gruſon Magdeburg wurden wiedergewählt
An Stelle ves verſtorbenen Albert Favreau Magdeburg wurde
Kommerzienrat Heinrich Strauß Magdeburg neu in den Aufſſichts
trat gewählt Die Dividende von 5 Proz Mk 30 für die Aktien
ö Mk 600 Mk 60 für die Aktien à Mk 1200 iſt vom 37 März
abzahlbar

Bedeutende VBrennſtoffverdingung Die Eiſenbahndirektion
Magdeburg forderte Angebote ein für 13 175 Tonnen Braunkohlen
briketts zur Zimmerheizung und 1000 Tonnen Braunkohlen zur
Dampffkeſſelheizung für die Bezirke Altona Hannover und Magde
burg Die Forderungen für Braunkohlenbriketts betrugen 10,70
Mark und für Braunkohlen 3,50 und 4,80 Mark für die Tonne

Kammgarnſpinnerei Meerane Der Aufſichtsrat beſchloß
eine Dividende von 6 Prozent t V 5 Prozent auf die Vorzugs
aktien und von 5 Prozent 2 Prozent auf die Stammaktien vor
zuſchlagen

Deutſche Gußſtahlkugel und Maſchinenfabrik Akt Geſ in
Schweinfurt Die Dividende des Unternehmens für das Ende
Februar abgelaufene Rechnungsjahr 1915/16 wird möglicherweiſe
den Satz von 20 Prozent noch um einige Prozent überſchreiten

geh re wurde die Dividende von 12 auf 10 Prozent herab
geſetz

DeutſchOeſterr Dampfſchiffahrt Akt Geſ zu Magdeburg
Dem Vorſtandsbericht zufolge ergibt ſich für das Jahr 1915 nach
Abſchreibungen von 60929 106 673 Mk ein Verluſt von
366 168 35 641 Mk Zu einer teilweiſen Deckung wurden aus
dem Reſervefonds die noch vorhandenen 107 741 Mk entnommen
ſo daß 258 427 Mk als Verluſt vorzutragen ſind Die vorge
ein niedrigeren Abſchreibungen rechtfertigen ſich durch die
ehr geringe Jnanſpruchnahme der Betriebsmittel

e n in Braunſchweig Der Aufſichtsrat beſchloß der Generalverſammlung die Verteilung einer
Dividende von 5 6 Prozent vorzuſchlagen

Die thüringiſchen LuxusPorzellanfabriken die bisher keiner
lei Vereinigung angehörten haben untereinander einen gemein
r Preisaufſchlag von 10 Prozent beſchloſſen Obwohl die

abrikation weniger gut beſchäftigt iſt wird die Preiserhöhung
durch die hohen Kriegslöhne ſowie die zunehmende VPerteuerung
des Rohmaterials als notwendig bezeichnet Gleichzeitig wurden
gemeinſame Richtlinien über die Berechnung der Verpackungs
peſen zu Lieferungsbedingungen aufgeſtellt und von allen in
rage kommenden Firmen angenommen An der neuen Preis

vereinigung ſind etwa 80 bis 100 Firmen beteiligt
Lübeck Büchener Eiſenbahn Der Geſellſchaftsausſchuß ſchlägt

für 1915 die Verteilung von 7 i V 6 Proz Dividende vor
Mechaniſche Weberei Linden Die Verwaltung ſchlägt die

Verteilung von 15 Proz 5 Proz Dividende vor
Die Hacketal Deaht und Kabelwerke ſchlagen pro 1915 auf

das diesmal vollberechtigte Aktienkapital 20 Proz Dividende
gegen 16 Proz in 1914 vor

Die Konvention der deutſchen Herrenkleiderfabrikanten iſt
geſichert und tritt am 1 Juli in Kraft

Glbe 27 März

Außig e t Roßlau 9 e 297 J Berdy e 7 v e 68Tor gan e 6 28 42 98 Schönebeck d 57Wittenberg e 75 Magdeburg e 32
Jer antwortlich für den politiſchen Teil Stiegfried Dyck
ſür den a r Teil für Provinzialnachrichten cht Handel
Eugen Brigkmann Feuilleton Permiſchtes uſw J
Siegfried Dyck für Unterhaltungsblatt und Letzte Nach
richten Hans Ratonek für den Anzeigenteil Albert
Bartb Druck und Sepla von Tto Hendel Sänmtlich
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